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A LEN FREUNDEN, GONNERN 

UND MITGLIEDERN UNSERES VEREINS 

WONSCHEN WIR 

FROHE WEIHNACHTEN 
UND 

EIN GUTES NEUES JAHR 



W as die Weihnacht wahrhaft weiht, 
ihr Jungen und ihr Knaben, 
ist nicht die bunte Herrlichkeit 
der hochgehäuften Gaben: 
Das ist die Reinheit, kindl-ich wahr, 
der Gier, des Neids, der Lüge bar, 
die sich am Lichtglanz still und klar 
als höchstes Glück kann laben. 
Solch reiner Sinn, der bleibt uns treu, 
auf allen Lebensbahnen, 

Nun sprecht, wie ich's bei 48/99 find! 
Siru:!'s gute Kind, sind's böse Kind? 

Du hoher Her.r, auf deine Fragen, 
da darf ich dir wohl ebwas sagen: 
wir sind die Kinder dieser Zeit, 
wir kannten Not, wir kannten Leid; 
und doch durch alle große Not 
ward Kameradschaft uns Gebot, 
wo wir uns echt zusammenfanden, 
wo wir so echt zusa.nlmenstanden, 
wo wir t.rotz aller Not und Wunden 
zu Freunden haben uns gefunden. 

SJass sich 

Mein Jung : cclr l is t der Rede Sinn, 

Freunde zu habrn, bringt Gewinn; 

Kamerad zu sein, in w rtvol! Los, 

das Ziel ist heilig, ist recht groß. 

Das Schicksal hat euch hart getroffen, 

es brachte wirklich Not und Leid, 

doch freut mich euer gläubig Hoffen, 

ihr werdet Meister dieser Zeit. 

Nun laßt mich sehn; wie :ihr bestellt, 
wie euer Sinn in dieser Welt, 

ich möchte sehen, was ihr wißt, 

vom Weihnachtsfest, vom heil'gen 

Christ. 
Was könnt ihr für ein festlich Lied? 

Was hin zum Weihnachtshimmel 

zieht . .. ? 

Süßer die Glocken nie klingen als zu der Weihnachtszeit: 

'ist, als ob Engelein singen wieder von Frieden und Freud'. 

Wie sie gesungen in seliger Nacht, Glocken mit heiligem Klang, 

Klinget die Erde entlang! 

0 wenn die Glocken erklingen, schnell sie das Christkindlein hört, 

Tut sich vom Himmel dann schwingen, eilet hernieder zur Erd'. 

Segnet den Vater, die Mutter, das Kind. Glocken mit heiligem Klang, 

Klinget die Erde entlang! 

Klinget mit lieblichem Schalle, über die Meere noch weit, 

Daß sich erfreuen doch alle, seliger Weihnachtszeit, 

Alle aufjauchzen mit einem Gesang: Glocken mit heiligem Klang, 

Klinget die Erde entlang! 
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(Kupferstich von ludw. Richter) 

Posaunen und Kinderstimmen klingen durch die Nacht. 
Und was künden sie? Lauschet : Ehre sei Gott in der Höhe, 

Friede auf Erden ... 
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W er in den Spiegel unseres ablauienden Vereinsjahres schaut, ist 
erbaut. Zeitenlauf und Zeitengeist diktierten zwar neue und 

schwere Aufgaben, aber wir wurden den Anforderungen gerecht weil 
ein Band der Sympathie unsere Organisation der Freundschaft um­
schließt und jeder, ob jung oder alt, sich immer wieder erwärmt am 
Feuer der reinen Begeisterung für unsere Mission. Ihr Hochziel ist: 
Sittlich e Größe, nicht die gewo nn ene Meistersc haft! 

Dieses Dienen und Fördern stellten 
wir vor eigensüchtige Ziele, nicht aus 
mangelnder· Leidenschaft, sondern 
weil wir überzeugt sind, dadurch Ge­
fühle der Freundschaft in unserer 
Mitwelt auszulösen und wesensglei­
che Gefolgschaft in ihr zu finden. Es 
gibt für dieses Streben keine Form 
der Bewertung nach dem Muster der 
vergleichenden Meisterschaftstabelle, 
aber den Ausdruck der Wertschät­
zung. Und sie vermeinen wir aus 
dem unausgesetzt starken Zustrom 
der Jugend und älteren Freunde des 
Sportes in die Gemeinschaft der 
48/99er feststellen zu dürfen. So 
glauben wir denn, uns vorn scheiden­
den Jahr als einem Jahr der Erfül­
lung verabschieden zu können, das 
unsere Wurzeln noch tiefer als bis­
her schon in die Bürgerschaft Duis­
burgs sprießen ließ. 

Das ist nicht zuletzt auch Ursache 
dessen, daß in allernächster Zukunft 
sich der Kreis der 48/99er durch den 
geschlossenen Uebertritt des Was­
sersportvereins ,.Bertasee" Duisburg 
um eine gute Hundertschaft vergrö­
ßert. Wir begrüßen sie bereits heute 
an dieser Stelle als ·selbständige Ab­
t·eilung ebenso aufrichtrig freund­
schaftlich, wie alle im Laufe des Jah-
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res zu uns qekommenen neuen Mit ~ 
g<lleder, Jugendmitglieder und deren 
Eltern. 

Was uns das Jahr sportlich brachte, 
sagen die Abteilungsberichte. Gene­
rell kann an dieser Stelle gesagt 
werden, daß als Jahresziel erreicht 
wurde, die turnsportliche Betrieb­
samkeit auf die denkbar breiteste 
Grundlage eines Allessportvereins 
gestellt zu haben. 

.. 
N unrnehr gilt es, der verm~hrten 

sportlichen und turnerischenlBetäU.gung 

das Feld ZLI bestellen, die höhere'Ge­
walten und widrige Umstände bisher 
einschränkten bzw. verhinderten. 
Klug·e, weits•ichti[le Arbeit des Vor­
standes schuf mittlerweile die Vor­
aussetzungen hierzu. Georg Gei-
I e n b er g s Agilität, Schöpfung~ 'Th 
kraft, Gestaltung·svermögen sowie II 
Willensstärke, die sich mit einem Er­
fahrung·sschatz sondergleichen ver­
mählen, lösten bei hochherzigen Gön­
nern jene .113ereitschaft und Gebefreu­
digkeit aus, kraft welcher der Fun­
·dus zur Erneuerung, Erweiterung und 
Verschönerung unserer Platzanlag·en 
möglich wurde. Sie jst noch nicht ab­
geschlossen. Die hochnotwendige Er­
weiterung des Klubhauses, die 

Schaffung von Räl!Illlichkeiten für 
die bislang hospitierenden Abtelilun­
gen und die Anlage eines Bootshau­
ses in unmitt·elbarer Nähe der Ver­
einsanlagen, gehen im kommenden 
Jahre ebenso der Verwirklichung 
entgegen wie die Kultivierung und 
Verschönerung der Grünanlagen in­
nerhalb der Gesamtanlage. 

Soweit diese ,.Aufforstung" vollzo­
gen, ist sie möglich g-eworden dank 
der Bereitschaft und dem Opfergeist 
vieler Mitglieder, wobei die Verbun­
denheit und Kra-ft der Gemeinschaft 
oft in rührender Art zum Ausdruck 
kam. Es war wie derholt das Hedürf­
r.is des Hauptvorstandes, dies in sei­
nen immer sachlich und harmonisch 
ausgewogenen, mühevollen Arbeits­
tagungen festzustellen. 

Aus dies·em Geist nahm der Vorstand 
immer wieder neue Impul,se. Und so 
nmdet'e sich schließlich ein Jahr, .an­
gefüllt voller Arbeit und rummermü­
den Schaffensdranges für Euch, für 
Eure Buben und Mädel und alte ·die 
sich heute oder morgen zu uns g·e-
seilen. 

Allen Freunden, Gönnern, tätigen 
Mitgliedern, Abteilungsleitern sowie 
dem Vorstand Dank zu bekunden, 
kann nicht 'schöner g,eschehen als 
durch weitere Treue zu unseren 
schwarz,weißen Farben. Wie sie durch 
ihre Beispiele und Werke, so hat die 
Riesenschar unserer Aktiven durch 

ntadelig·es Verhalten den Hochstand 
der Pflege der sportlichen und cha­
rakterlichen Erziehung in unseren 
Reihen vollendet äußerlich werden 
lassen. Wir sind stolz darauf. 
Hocherfreut dürfen wir unseren vie­
len auswärtigen Mitgliedern künden, 
daß der gute alte 48/99er Geist wei­
terlebt und durch die derzeit führen­
den Männer auch fortan gewährlei­
stet ist ..• 

P. Gr.andjean 

( ' Zwei Geburtstagskinder 
Ein getreuer Paladin 
Bernhard B o n g ,a r d t feierte am 
1. 12. 1952 seinen 75. Gebursbag. 
Die jüngere Generation wir,d ihn 
kaum kennen, den getr·euen Pa­
lad,in Paul Fugmanns und .allzeit 
sorgsamen Hüter unseres Schatz­
käs.Ueins. Mehr als fünfzig J ,ahre 
widmete er sich den Belangender 
Leibesübungen nach dem Prinzjp, 
daß der Sport im Leben eines Vol­
kes ein Hochwert nur dann sein 
wird, wenn er die Pflichten ge­
genüber Körper, 113eruf und Fami­
lie nicht zurücksetzt, die religiös 
geistlichen Grundsätze achtet und 
im Sinne höher·er Menschenbil­
dung wirkt. 
Von jeher war Treue ein un­
wandelbarer Begriff für ihn; 'sie 
war das höchste Gut das er uns 
'einbrachte, als · er, berufsbedingt 
1906 vom ETB Ess·en in uns·er·en 
Verein über·si·edelte und seither 
die Farben nicht mehr wechselte. 
Von Jugend an Turner, . empfand 
er, an der Schwelle der stetig 
stärker werdenden Technisierung 
des Arbeitsprozesses und der Ver­
städterung des menschlichen Le­
bens in das Berufsleben tretend, 
die hohe Notwendigkeit der Ju­
gend, ganz nach ihrer Neigung, 
das Ausgleichsmoment der Lei­
besübung zu verschaffen. Aus der 
Kraft 'seiner nie erloschenen Be­
geisterung und Fugmann'scher In­
spirationen erstanden dann aus 
be·scheidenen Anfangen nachein­
ander die Wedauanlagen des Ver­
eins einschließlich Klubhaus und 
Gefallenen-Ehrenmal. Fast 30 Jah­
re hindurch gehör,te er al's warm­
herziger Freund der Jugend, Vor­
sitzender der Baukommission, iFi­
nanzberater, dem Hauptvrustand an. 
Was wir unserem Bernhard Bon­
gardt danken, daran erinnert all­
zeit das wohl gehütete Ideengut 
unseres auf kaum denkbar größe­
r,er Breite stehenden Vereins. P.G. 

\._ __) 
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Jahresrückblick eines Turners 
Umfangreiche Obungstätigkeit endlich wieder möglich 

Im März 1952 begann unsere Wett­
kampfz.eit mit dem KreishaUenturnen 
in Hamborn. Unser Häuflein Turner 
war ja nicht sehr groß und ist es 
auch heute noch ruicht. Mit nur 
einem Turnabend in der Woche ist 
es ·allerding•s auch nicht so einfach, 
verlorenes Terrain wieder aufzuho­
len und den Nachwuchs genügend zu 
schulen und zu fördern. Doch alle, 
die in Hamborn, in der Mittel- und 
Unterstufe und bei der Jugend, an­
traten, kehrten als Sieger heim. Un­
ser Nachwuchsturner, Kar! R ö n i k, 
schaffte sogar einen zweiten Platz. 
Br.avo, Kar]! 

Dieser erfolgreiche Wettkampf war 
uns Ansporn für ein intensiv·es Trai­
ning im Sommer. Wir bimsten mäch­
tig unsere Uebungen für das Kreis­
turnfest in Bissingheim und die Va­
terländischen Festspiele. Schade, daß 
mancher Samstagnachmittag verreg­
nete. Um so .,heißer" mußten wir da­
für um unsere Siege in Bissingheim 
kämpfen. Beinahe hätte es zu Beginn 
des Kreisturnfestes einen kleinen Un­
fall gegeben. Einem unserer Turner 
warf man e inen SchleuderbaU auf 
den Kopf. Der Schleuderball jedoch 
überstand den Knall und weiter 
gings durch die Ziwölf- und Ziehn­
kämpfe der Ober- und Unterstufe 
von Gerät zu Gerät Hie und da ver­
patzte einer eine Uebung, doch das 
erging den anderen Teiln·ehmern ·ge­
nau so. Nach den Uebungen an den 
Geräten hieß es noch die Volkstüm­
lichen bestehen, tja, da wußten wir, 
was wir getan hatten. Ein Glück, daß 
der .,Entenfang" nicht weit war! Und 
der Erfolg? Wieder hatten alle Sie­
gerfähnchen. Wenn wir auch keine 
Plätz·e in der Spitzengruppe belegen 
konnten, so war dieser Kampf für 
unsere Abteilung doch ein großer 
Erfolg. 

Die Vaterländischen Festspiele ver­
liefen für unser Turnerhäufchen ähn· 
lieh. Wenn wir auch nur wenige Sie-
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ge in diesem Sommer erringen konn­
ten, so trug'en sie doch zum Gesamt­
siege unserer Vereinsfarben beJi. Für 
die Teilnahme am Kaiserbergfest 
fehlte es leider an der nötigen Be­
geisterung. Das sei offen gesdgt und 
erklärt sich aus dem Mangel an 
Uebungsmöglichkeüen 'infolge Platz­
sperre und Ueberschneidung unse.rer 
Turnabende mit den Trainingstagen 
der Leichtat·hletikabteilung. Ein Tur­
ner als Tei ln ehmer und einer a ls Slie­
ger, ist imm8r noch besser .a]s kei­
ner. 

Inzwischen hat sich bei uns allerlei 
geändert. Wir haben - endlich -
zwei Turnabende jn der Halle der 
Mädchen-Realschule an d er Nahe­
straße. Dort können wir an tadello­
sen Geräten turnen. Bis allerdings 
unsere Turnabteilung so dasteht, w.ie 
wir es selber gern sehen würden, 
muß noch viel gearbeitet werden. 
Voraussetzung dazu ist die richtlige 
Einstellung jedes Einzelnen zum tur­
nerischen Gedanken und die •Freude 
am Turnen selbst - und ·die haben 
wir. Ott<o Au 11 . 

* 
Spart für das Deutsche Turnfest in 
Hamburg. . W ie auf allen bisherigen 
g10ßen Deutschen Turnfesten, muß 
a uch bei diesem Fest unser Ver·ein 
mit einer starken Mannschaft ver­
treten sein. Dieser Aufruf ergeh 
nicht nur an die Turner sondern auch 
an unsere Leichtathleten. Es wird für 
alle Teiilnehmer ein unver.geßliches 
Erlebnis .werden. Sparmarken sind an 
jedem Turnabend bei unserem Ka­
meraden Heinrich S t r ä t e r zu ha­
ben. 

V/er von der Jugend möchte mit nach 
Hamburg? 

Rudolf S c h r ö der 

Vom Faustball 
.,Ausklang 1952" 

Die diesjährige Hauptversammlung 
der Abteilung wurde am 29. Novem­
ber in unserem Klubhaus abgehalten. 
Nach Verlesen der Niederschrift gab 
Obmann Plück einen Ueberblick über 
das abgelaufene Spieljahr, das nicht 
alle erhofften Erfolge brachte. Erfreu­
lich war der Kassenbericht 
Nach der Entlastung wurde Eugen 
P 1 ü c k einst·immig zum Obmann 
wJedergewählt. Ebenfalls F. Herz­
b er g als Schriftführer. ißall:wart 
bleibt Leo Fa 1 k e n h a g e n. Auf 

)Antrag wurde ein neuer Spielaus­
schuß gebildet, zu dem K. Herzber·g 
und H. Krieger gewählt wurden. Die­
ser Spielausschuß wird in Zukunft m 
Verbindung mit .dem Obmann a 11 e i n 
ver antiWortlieh sein für den g e s a m­
t e n Spielbetrieb e'inschl. Training 
und Mannschaftsaufstellungen. Nähe­
re Weisungen ergehen zu Beginn des 
nächstjährigen Trainings. 
Als besonderer Punkt stand ·die Wahl 
eines Trainingsplatzes für die neue 
Saison auf der Tagesordnung. Bedingt 
durch die Sperre des Loti1arp!atzes 
wurde beschlossen, das Wintertrai­
ning ganz fallen zu lassen und das 
Sommertraining nach Vereinbarung 
mit dem Hauptverein auf unser.em 
Vereinsplatz an der Margarethenstr. 
abzuwickeln. Erfreulich war d1e Mit­
teilung, daß der Hauptverein plant, 
im kommenden Jahr einen eigenen 
Faustballplatz entlang des Kalkweges 
anzuLegen. Bis zur Fertigstellung 
werden wir den Hauptplatz benutzen 
können. 

er Versammlung schtoß sich ein 
Kameradschaftsabend an, zu dem 
auch die .,besseren" Ehehälften er­
schienen waren. Der bekannte Karne­
valist und Vortragskünstler H u v e r­
m an n brachte es fertig, daß sogar 
einige !Faustbäller ihm nacheiferten. 
Vor allem Serge Jaroff alias Kar! 
Herzberg erntete 'BeifalL Die Stim­
mung ließ nichts zu wünschen übrig, 
wozu auch die gute Klubhausplatte 
beitrug. Es war wohl gegen .. 3 Uh.~ 
morgens, als die letzten .,Kampfer 
die ,.Bahn" verließen. F. Herzberg 

Hans Momm, 
der grobe Sammler 
Es dürfte zu den größten Selten­
heiten gehören, ja, vielleicht ein­
malig sein, daß sich in e i n e m 
Manne · der ganz-e Instanz·enzug 
der turnerischen Organisation 
verkörpert. Ein solcher Mann Jst 
Hans Momm, unser Ehrenvorsit­
zender, Vorsitzender des Verban­
des Duisburger Turnvereine und 
des Turnkreises !Duisburg/Mül­
heim sowie Geschäftsführender 
Vorsitzender des Rhe'inischen Tur­
nerbundes. Eine solche Aemter­
fülle mit ihren weitreichenden 
Verantwortungen wurde zum Hö­
hepunkt einer turnerischen Lauf­
bahn, die Hans Momm 1908 be­
gann. Sein 60. Lebens'jahr, das ·er 
arn 6. 12. 1952 vollendete, recht­
fertigt eine Rückschau auf .sein 
Schaffen. Es umfaßte in 48/99 
nacheinander die Posten des Ge­
schäftsfiihrer·s, des Jugendwartes., 
des Oberturnwartes und Vorsit­
zenden. Auch in den Organisatio­
nen der früheren Deutschen Tur­
nerschaft (Bezirk; Gau, Krei•s), 
dem Kaiserbergf.estausschuß uSIW. 
war Momm vielfach tätig. Seit 
1946 gehörte er dem Städtischen 
Turn- und Sportausschuß .an. 
Weit über den engeren Heimat­
kreis hinaus wirkt sein Entschluß, 
nach dem Zusammenbruch von 
1945, als das turnerische Leben 
völlig brach lag , die rheinischen 
Turnerführer zum Sammeln aufzu­
rufen. Dieser Ruf fand ein starkes 
Echo. Wenn sich heute unser tur­
nerisches Leben wieder in schö­
ner 'Blüt-e befindet, dann hat Hans 
Momm dar.an entscheidenden An­
teil. 
Daß seine organisatorischen Fä­
higkeiten aus höchstem turnen­
schem Leistungsvermögen heraus­
wuchsen, geht aus der Vielheit sei­
ner W·ettkämpfe hervor, die er auf 
Turn- und Leichtathletikplätzen 
bestritt. W. F. 
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Hockeymeisterschaftself bewährte sich 
Damen in schönen Spielen immer siegreich 

Seit dem Erscheinen der letzten Aus ­
gabe unserer Vereinszeitur;g stand 
unsere 1. Mannschaft in drei schwe­
ren Punktespielen, die mit ausgegli­
chenen Erge'bniss.en endeten. - Brach­
te der Start einen 2:0-Sieg gegen 
R h e in e und eine 0 :2-Niederlage 
gegen E s s e n 99, so kamen wir beim 
nächsten Spiel gegen .unsere alten 
Freunde in Gelsenkirchen vom GTK 
zu einem schwer erkämpf,ten 1 :0-\Er­
folg durch Verwandlung einer Straf­
ecke in der Mitte der ersten Halbzeit. 
In der zweiten Hälfte feierte die ge­
konnte Abwehr unserer g·esamten 
HintermannschaH wahre Triumphe als 
sie den verbissen anstürm enden Geg­
ner souverän n•iederhielt. Das nächste 
Spiel gegen unseren Ortsrivalen DSV 
ging wenige Minuten vor Schluß 
durch Verwandlung einer Strafecke 
mit 0:1 verloren. Das Spiel fand auf 
einem uns ungewohnten Aschenplatz 
der Kaserne stat•t. Auch hier hatte die 
Hintermannschaft die Hauptliast des 
Kampfes zu tragen. Am letzten 
Novembersonntag stellte sich ·endlich 
der THC M ü n s t er vor. In einem 
harten Kampf, in dem unsere Herren 
zeitweilig mit 2:0 und 3:1 in ·Führung 
lag·en, mußten sie sich zum Schluß 
mächtig strecken, um wenige Minu­
ten vor Schluß die Führung der Mün­
steraner von 3:4 auszugleichen. 

Freundschaftsspiele in der Berichts­
zeit ·wurden meistens unter starker 
Einschaltung von jüngeren Spielern 
durchgeführt und brachten unter­
schiedliche Ergebnisse. - M!it dem 
bisherigen Abschneiden un•serer Her­
renelf kann man durchaus zufrieden 
sein . • Im · ersten Jahr ihrer Klass·enzu­
gehörigkeit zur Verbandsliga hat sie 
sich bei vollkommen ausgeglichenem 
Punkte- und Torkonto einen sicheren 
Mittelplatz erkämpft. 
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Die D a m e n meldeten in der Be­
richtszeit nur Siege; wie immer möch­
te man fast sagen. Gegen Ge l• s e n­
k i r c h e n, ihrem großen Widersa­
cher der Nachkriegsjahre, gelang ein 
glattes 3:1. Seit zwei Jahren stellte 
sich endlich wieder die Damenelf des 
D SV zu dem Prestdgekampf um die 
Frage nach der besten Elf im Indu­
striebezirk. Die Spielvereinlerinnen 
verteidigten oftmals mit der gesam­
ten •Mannschaft ihren Schußkreis, sc 
konnten Tore nur sehr schwer 'erziell 
werden. Trotzdem gelang unseren Da­
men ein 1 :0-Sieg. 

Da bei den Damen keine Funktespie­
le durchgeführt werden, sondern le­
diglich die Bes·t-Elf jedes einzelnen 
·Bezirks ermit telt wüd, die sich zu 
einem westdeutschen Turnier treffen, 
hat dieser Sieg besondere Bedeutung. 
- Leistungsvergleiche mit verschie­
denen Dameneinheiten brachten uns 
zum Teil hohe zu-Null-Siege, so ge­
gen Meiderich und Pos •t SV 
Duisburg. Die Damen des G l a d b a­
c h er HTC, die in der letzten Zeit 
gegen namhafte Gegner beachtliche 
Erg·ebnisse meldeten, wurden a1n 1. 
Advent klarer als es das Ergebncis 
von 3: 1 besagt, in einem sehr schö­
nen Spiel besiegt. 

Da unsere J u g e n d l i c h e n nun 
zum größten Teil Senioren werden; 
bitten wir alle Eltern: Schickt uns 
Eure Söhne und Töchter! 

Leichtathleten, die tim Winter keint. ~ 
Startmöglichkeiten haben, werden 
ebenfalls gerne bei uns gesehen. 

G.iH. 

* 
Trainingszeiten: Samstags nachmit­
tags auf dem Acht-Tore-Platz. - Dde 
Spiele der kommenden Monate sind 
aus dem in der Nr. 4 unserer Vereins­
zeitung erschienenen Terminkalender 
ersichtlich. 

GERHARD HEIDEMANNS 
Bedach ungsgeschäft 
Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten 

DUISBURG 
BEEKSTRASSE 64 
FERNRUF 1163 

PELZETAGE/SONNENWALL 1 

Q3aftftatte fjermann 6c{Jmif3 
(uorm. 23urneme1er) 

Duf6butg, 23utgp[a{J 3 

empfleblt arren 6pottletn feine gemutlld)e <Baftft{itte mlt ben gepflegten 
:Wimulet ~ieten. Ia .Ualte .Uüd)e. 
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Fechtabteilung voll guter Hoffnung 
Professor Ferenc Csizmadia schult und belehrt sie 

Das Jahr nähert sich seinem Ende. Es ist darum w1eder an der Zeit, 
Bilanz zu ziehen. Wir wollen aber nicht nur das Geschehen inner­

halb unserer Abteilung an uns vorüberziehen lassen, sondern unsere 
Blicke auch über unseren Kreis hinaus richten. - Mit den diesjährigen 
Erfolgen der Fechtabteilung wollen wir zufrieden sein. Es ging auf­
wärts, wenn es auch manchem zu langsam gehen mag. Aber Ungeduld 
tat noch keinem Fechter gut. Man muß abwarten können. Das Erreichte 
sollte uns hoffnungsvoll stimmen. Wir wollen wünschen, daß diese Ent­
wicklung im nächsten Jahr anhält. 

Wir beteiligten uns erstmalig an den 
Kämpfen um das ,.Solinger Schwert" 
am 6./7. September in Solingen. 18 
Mannschaften (bestehend .aus je einem 
Florett-, Säbel- und Degenfechter und 
einer Fechterin) hofften, diese kost­
bare Trophäe in ihre Heimatstadt zu 
entführen. Wir konnten eine derartige 
Hoffnung nicht hegen; für uns war 
der Kampf an s.ich Hauptsache. Wir 
kamen mit unserer Mannschaft Bruno 
und Hans W o I f f, Hans An d r i e s -
s e n und Ursula W e b erb a r t o I d 
.auf den achten Platz. Sehr beachtlich. 
Der vorjährige Sieger, die Fechtsport­
Gemeinschaft Iserlohn, mußte das 
,.Schiwert" dem Deutschen Fechtklub 
Düsseldor,f aushändi·gen. - Hervor­
zuheben ist, daß unser junger Hans 
Andriessen in der EinzeJ.wertung für 
Degen den dritten Platz belegte. Da­
für wurde ihm besonders gedankt 
durch Uberreichung eines neuen Flo­
retts. Wir waren mit einer schönen 
Zahl Schlachtenbummler dabei, die 
unseren Kämpfern den erforderlichen 
Rückhalt gaben. Beim abendlichen 
Festkommers überreichte unser Ob­
mann · Ernst Lauterjung den So­
linger Fechtern der Romrijke Berge 
anläßlich ihres 30jährigen Besteheus 
unseren freudig begrüßten Albtei­
lungswimpeL 

Am 26. 9. unterzogen sich zwei Fech­
terinnen und vier Fechter der Anfän­
gerprüfung, die von allen bestanden 
wurde. Es sind das: Ursula Her­
b o r n, Marlies D o t h, Günter G ä t­
gens, Otto Kopp, Wolfgang Em ­
b e r s und Martin R e u t e r . 
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Das Turnier der Klasse II in der 
Gruppe Nord war am 5. 10. it ). 
Rh ei n b e· r g . Es traten von un~ 

14 Fechterinnen und Fechter .an, um 
den Aufstieg zu erkämpfen. Es war 
bei der großen Zahl der Bewerber ein 
hartes Fechten. Sechs davon waren 
siegreich. Aus den Reihen unserer 
oben genannten Prüflinge konnten sich 
die beiden Fechterinnen plazieren, 
während für un~ere vorgenannten 
Fechter die Gegner nun doch noch zu 
stark waren . Zu Siegen und Plätzen 
kamen die älteren Fechter, die schon 
einige Turniere hinter sich hatten. 
Das Ergebnis im einzelnen: Florett 
(~Damen): 4. Marl'ies D o t h, 3 Siege; 
5. Ursula Herborn, 1 Sieg.­
F l o r e t t (Herren): 2. Hans An -
d 1 i essen, 6 Siege; 4. Friedeich 
Schmitz, 4 Siege; 5. Hans La n­
g e n o h l, 4 Siege. - .Säbel: 1. 
Hans An d r i e s s e n , 4 Siege. 

Am 25. 10. fand im Etuf-Klubhaus, 
Essen-Hügel, der Rheinische Fechter­
tag statt, an dem der Rheinische Fech­
terbund offiziell gegründet und il ( ) 
die erforderliche Form ·gegeben !Wur­
de. Es war eine gute Zusammenarbeit. 
Den Vorsitz behielt Paul Schulze 
(Düsseldorf). In den Vo·rstand wurden 
u . a. gerwählt unser Gustav An-
d r :i e s s e n als 2. Vorsitzender und 
Walter K oll als Kassenwart - Be­
sonders hervorzuheben ist, daß wir 
bei der Gelegenheit die Ausrichtung 
der nächstjährigen Landesmeister­
schaften übernommen haben. Diese 
sollen am 28./29. März stattfinden, 
und zwar sowohl für alle drei Waf-
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fen .als auch für Fechterinnen. - Aus 
den Beschlüssen -des Fechtertages ist 
die Annahme unseres Antrages be­
merkenswert, wonach zur Vermei­
dung der bisherigen MaOlmut-Tur­
niere bei den Landesmeisterschaften 
nunmehr nur die Mitglieder der vor­
jährigen Landessonderklasse und die 
fünf Ersten aus den vier Gruppen um 
die Meisterschaft kämpfen. Es können 
somit .alle Prüfungen .an einem Wo­
chenende abgewickelt werden, da nur 
je 30 Fechterinnen bzw. f .echter um die 
Palme streiten. Die Leistungsklasse I 
gewinnt aber dadurch an Bedeutung, 
was sowohl den Umfang .als auch die 
Härte anbelangt. 
Am 29. 9. war unsere dritte Viertel­
jahres-Versammlung, die leider einen 
geringen Besuch aufzuweisen hatte. 
Der Fechtboden ist durchweg besser 
besucht. Versammlungen müs•sen aber 
nunmal auch sein. Es wird daher er­
wartet, daß jedes Mitglied dieses er­
kennt und bei künftigen Versamm­
lungen erscheint, um auch so sein 
Interesse am Abteilungsgeschehen zu 
bezeugen. 
Unse·re Vereinbarungen mit dem 
Diplom-Fechtmeister Na d 1 er , der 
uns bislang unterrichtete, wurden 
Ende Oktober im beiderseitigen Ein­
vernehmen gelöst. Es wurde eine 
neue Abmachung mit dem ungari­
schen Diplom-Fechtmeister Professor 
Ferenc C s i z m a d i a aus IBudapest 
getroffen. Die Probelektion, die die­
ser Meister auf dem Fechtboden gab, 
ließ es alle Befragten, namenllich un­
sere jungen Kameraden, angebracht 
erscheinen, ihn uns zur weiteren Un­
terrichtung zu sichern. Csizmadia hat 
1936 die ungarische Säbelmannschaft 
trainiert. - Man erinnere sich der 
Endrunde im Säbel-Mannschaftskampf 

·des Olympia-Tu.rniers 1936 ~wischen 
Italien, Ungarn, Polen und Deutsch-
land. Hier errang Ungarn die •golde­
ne Medaille, Italien die silberne und 
Deutschland die bronzene. - Fazit 
für uns: Wir hoffen au f Erfolg. 
Vom sonstigen Geschehen sei ver­
merkt, daß anläßtich de.r Trauung un­
seres Kameraden Bruno Wo lf f mit 
Marianne D ä c k e am 13. 9. Fechte-

linnen und Fechter in ihrer Fechtklei­
dung, in und vor der Salvatorkird1e, 
zum Aufsehen der ißevölkerung, Spa­
lier bildeten. Wir wünschen dem Paar 
nochmals alles Gute. 
Unser Obmann und Fechtwart Ernst 
Lauterjung vollendete am 9. 10. 
sein 50. Lebens jahr. Das •war uns An­
laß, ihn deswegen und wegen seiner 

)3jährigen Mitgliedschaft zur Deut­
schen Turnerschaft, seines 30jährigen 
Jubiläums als aktiver Fechter und 
seiner 20jährigen Mitgliedschaft in 
unserer Abteilung, davon beinahe 
ebenso viele Jahre als .Aobteilungslei-
ter, Obmann oder Fechbwart, entspre- ~) 
chend zu ehren. Der DTB zuerkannte 
ihm .den Kreisehrenbrief. Unser 2. Vor­
sitzender, Kamerad Rudolf S c h r ö -
d er , charakterisierte treffend unse-
ren Kameraden, der sich in all den 
Jahren durch sein geradliniges We-
sen als guter Führer der Pechtabtei­
lung erwiesen habe und dankte ihm 
herzlich; er verband damit den 
Wunsch, daß Lauterjung sich noch 
recht lange dieser Arbeit zur Verfü­
gung stellen möge. Der Dank ·der 
Pechtabteilung fand Ausdruck durch 
Widmung eines Fedlterstandbilds. -
Unser früherer Fechtwart Hugo 
Kr o p p , der gleichfalls in den Ta-
gen sein 50, Lebensjahr vollendete, 
erhielt ebenfalls ein sinnvolles Ange­
binde der Fechtabteilung. 
Betrüblicherweise müssen wir fest­
stellen, daß wir bei der Verteilung 
der Turnballen für dieses Winterse­
mester sehr schledlt abgeschnitten 
haben. Seit Jahr und Tag fechten wir 
an zwei Wochenabenden, währenc' ~ 
wir ab 1. 10. nur noch an einem Wo- · 
ehenahend arbeiten können. Wir hof­
fen, daß die Bemühungen, uns den 
ZIWeiten Abend wiederzugeben, Erfolg 
ha:ben. 
Am 16. 11. machten 5 Kameradinn€n 
und Kameraden einen Ausflug nach 
Rommerskirchen, wo unsere Fedlt­
kamer.adin Ruth S c h n i t z 1 e r ·, geb. 
Dahmen, ihre Zelte aufschlug, um im 
Rahmen einer Werbeveranstaltung 
des dortigen Turnvereins dem Fech­
ten eine Lanze zu brechen. Diese Ab­
ordnung hat ihre Aufgabe, dem ge-
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Von unserem "Benjamin" 
Die Basketba Habteilung berichtet 

In d·er jüngsten Abteilung unseres 
Vereins herrscht reges, junges Leben. 
Es haben sich zunächst nur Jugend­
liche zum regelmäßigen Training ein­
gefunden, doch sind d~e mit Eifer 
und auch mit großer Freude bei der 
Sache. Der Erfolg wird nicht ausblei­
ben. Zwar haben wir drei Wettspiele, 
1 gegen Ho m b e r g und 2 gegen den 
VfvU3 Ruhrort verloren, doch ha­
ben wir viel in · d!iesen Spielen ge­
lernt. !D.as war uns die Hauptsache. 
Wir haben nicht nur immer unsere 
stärkste Vertretung spielen lassen 
und beim Auswechseln nur die er­
müdeten Spieler herausgezogen und 
durch frische Spdeler ersetzt, sondern 
uns war es darum zu tun, daß alle 
Spieler am Wettspiel teilnahmen. tSo 
haben .am letzten Wettspiel 16 Spie­
ler von uns teilgenommen. Daraus 
erhellt, daß wir nicht limmer unsere 
stärkste Vertretung im Feld hatten. 
Es war erfreulich, zu sehen, wie un­
sere Jungen trotzdem mit großer 
Freude bis zuletzt spielten. 
vVir h·1tten in der letzten Zeit leider 
keine Ge!>eg·enheit, in der Halle und 

zollten Beifall nach, gut erfüllt; hof­
fen wir, daß .auch der Erfolg nicht 
ausbleiben wird, und wir uns rühmen 
können, für die Gründung einer Rom­
merskirchener Pechtabteilung den An­
laß gegeben zu haben. 

Die Landesm ei ster.schaften der Mann­
schaften w erden als Rundenkämpfe 
durchgeführt; die Vorrunden in den 
einzelnen Gruppen. Die dabei ermit­
te lten Gruppenmeister kämpfen den 
Landesmeister aus. Alle Waffen kom ­
m en in Frage (Degen el·ektrisch). Ein 
Verein kmn mit mehreren Mann­
schaften in einer Waffe antreten. Ju­
gendliche können in den Mannschaf­
ten mitaufgestellt werden. Melde­
schluß ist der 31. 12. 
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mi.t komplettem Gerät - bei uns 
fehlte das Zielbrett - zu spielen. Wir 
mußten bei unseren •Uebungsspielen 
immer in den freistehenden Korb 
werfen und waren deshalb in der 
Technik des Korbwurfes unseren Geg­
nern unterlegen. Im Feldspiel waren 
unsere Jungen nicht schlechter. Wir 
hoffen, in den nächsten Tagen auch 
da zu einer Lösung zu kommen. 

Unseren neu.en •BasketbaHplatz mit 
seinem kompletten Gerät können ·wir 
nur sehr wenig benutz·en, denn es ist 
ja leider so früh dunkel und außer­
dem war das Wetter in den letzten 
Wochen ausgesprochen schlecht. Wir 
freuen uns jetzt schon auf das näch­
ste Sp!iel gegen die sympathische 
Mannschaft des VfvB Ruhrort mit den 
vielen fran zösischen Kameraden. Viel­
leicht g·eht es bald auch nach Rhein­
hausen und Homberg. 

Eine feste Trainingszeit können wir 
leider vorläufig noch nicht festsetzen. 

Sehröder 

Im Rahmen des Deutschen Turnfestes 
1953 in Hamburg, vom 30. 7. bis 8. 8., 
we:r;den vom 5. bis 6. 8 . .auch Fecht­
wettkämpfe durchgeführt und zwar: 
1. F I o r e t t für Junioren, Alter 18 
bis 21 Jahre. 2. F I o r e t t für Frauen, 
Alter ab 19 Jahre. 3. Sä beI für Män- ~~~ 
n er, Alter ab 22 Jahre. 4. Friesen­
kam p f ab 18 Jahre, bestehend aus: 
Degenfechten auf einen Treffer, 100-
m-Lauf, 100-m•Brustschwimmen, Ku­
gelstoßen, 5 Schuß mit Luftbüchse 
nach den Bestimmungen des Deut­
schen Schützenbundes. - Die Pecht­
abteilung richtete einen Spardienst 
ein für das Deutsche Turnfest. Es spa­
ren sowohl aktive Fechter als auch 
aktive Schlachtenbummler. 

Fritz S t e i n f o r t 
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Aber er hat noch mehr zu sagen und 
tut das ungeschminkt. Nachstehend 
ist seine Auffassung wiedergegeben. 
Da aus der jüngeren Fußballwelt 
mancher Jack nicht kennt, sei zuvor 
sein Charakterbild gezeichnet. Dies 
geschah durch Dr. Paul La wen, dem 
wir nachstehend das Wort geben: 
Jack ist ·.auf seinem Gebiet eine Ka­
pazität. Ich habe oft mit ihm gespro­
chen und die feine Art dieses wahren 
,.gentleman des Sports" in mich auf­
genommen. Vielleicht ist es notlwen­
dig, daran zu erinnern, daß der wei­
land große ,.Arsenal"-Stürmer auch m 
jener englischen Nationalmannschaft 
stand, die zwölf Jahre nach dem 
ersten Krieg, 1930, nach Berlin kam 
und gegen Deutschland 3:3 spielte. 
Es war jener David Jack, der Kreß, 
als es 3:2 für uns stand, einen Kopf­
ball zum Ausgleich ins Netz drehte. 
David Jack war, wie man so sagt, ein 
hochklassiger Fußballspieler unid Voll­
blutspieler echt englischer Art, fair, 
hart, intelligent. 
Sein Rücktritt wiegt schwer. Welche 
Gründe hat er? Er sagt es klipp und 
klar: Der Fußballsport ginge vor die 
Hunde. Es sei keine Freude mehr da­
bei, kein Schwung jugendlicher Be­
geisterung. Das Geschäft stehe oben 
an und die, die da die Geldscheine 
zählten, die präsidierten, hätten, das 
sei eben das Bedenkliche, mit dem 
Sport nichts mehr zu tun. 

Bedenkliches aus England - Lenken ur Geldscheinzähler den Fußballsport'? 

D er aller Welt bekannte englis he Nationalspieler David Ja c k, hat 
den von ihm ausgeübten Man tgerposten bei Mi d d 1 es b o r o u g h 

niedergelegt, um sich in das Priv111leben zurückzuziehen. Kein Mensch 
wird glauben oder annehmen, dall ein persönliches Versagen in dieser 
Funktion dafür maßgebend gewes n ist. Im Gegenteil, der große Jack 
sagt, der Fußballsport werde nur noch von .,Geschäitsmännern" gesteu­
ert und gehe vor die Hunde . 

Ja, sie hätten im Grunde nie etwas 
mit ihm zu tun gehabt. Es sei 1etzt die 
gefährliche Generationsscheide da, die 
mit der immer größeren Bedeutung 
des Sports so spürbar werde, Nicht 
die Männer, die von Bubentagen her 

1 dem Sport verbunden seien, wirkten 
an der Spitze der Vereine und Orga­
nisationen, sondern geltungssüchtige 
.,businessmen", die glauben, durch den 
Sport zu Ansehen und anders gearte­
ten Erfolgen als in der normalen Ge­
schäftelaufbahn und zu neuem Macht­
rausch zu kommen. Das seien die Ty­
pen, die keine Ahnung hätten von 
verantwortungsbewußtem ,,seelischen'' 
Werk an der Jugend, von der behut­
samen Freude der Aelteren, an der 
wirklichen Heraufbildung eines, vom 

Sportideal beseelten Nachwuchses. Da 
seien auch diese ungemein schäd­
lichen ,.bad loser", die schlechten Ver­
lierer, denen das Gesetz des Sportes 
nicht aufgegangen sei. Denen sei es 
nicht mehr von Grund auf selbstver­
ständlich, daß zum Sieg die Nieder­
lage gehöre, wie - ja wie ein .. ~il­
ling zu dem mit ihm geschaffenen 
Partner". 

Kurzum, David Jack, einer der wirk­
lich glanzvollen Erscheinungen des 
modernen Fußballsports, einer der 
auch als Profi die Sedeutung der sau­
beren und freudigen Bereitschaft, dem 
sportlichen Gesetz zu dienen, nie ver­
kannte, ja beispielhaft für diese Hal­
tung wiu, will vom ,.Traum seines 
Lebens", von dem was ihm die schön­
sten Jahre schenkte, nichts mehr wis­
sen. 

~ amit 100 fiel) ber förpedid)en ~rtüd)tigung roibmen -i 
müffen 50 E5port treiben. 

Wir kennen ihn sicher besser und 
glauben, daß er sein Herz nie von 
seinem Sport losreißen kann. Aber 
wir schauen mit ihm und auch inner­
halb unserer eigenen Grenzpfähle 
rundum und sehen den Mangel an 
echtem Nachwuchs in der Sportfüh­
rung mit all seinen Gefahren, sehen 
die öde Leere des Roboterturns i.n den 
von der Verkommerzialisierung be­
herrschten Arenen zu Hauf. 
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'\Damit 50 E5port treiben I müffen fid) 20 fpe3ialijieren. 

Unb bamit 20 fid) fpe;ia,lifieren 1 müffen 5 f<l9ig fein 1 
erjtaunlid)e J!eijtungen . 3u voUbringen. 

Pierre be <!:oubertin 
(Uuo feiner notfcf)Bft "" Mt 
:Jugen6 6er U>elt 1>. 26. 7. 1928 

Das machen nur die . . . 
Lauter und iauter ·Werden die Klagen 
gewisser Fachvel'bände des Sportes. 
Sie haben kein Geld, sagen sie. Man 

müsse Trainer entlassen, könne kei­
ne Lehrgänge abhalten und man müs­
se ihnen einfach helfen. B um s t i ·g : 
einfach helfen! Da haben wir den Sa­
lat. 
Weiter geht die Weisheit nicht. 

Einsichtige haben das kommen se­
hen. Jedes Glied .glaubt, ein eigenes 
!Taus bauen zu können, ein eigenes 
Leben führen und getrennt von ein­
onder leiben zu müssen ohne irgend­
wie auch nur in etwa begründete 
Aussidllen auf eigene Einnahmen zu 
besitzen. Warum kehren sie nicht zu­
rück unter ein gemeinsames Dach? 
Warum lehnen sie, die jederzeit will­
kommen sind, das ab? 

Der deutsche Sport und seine Ver­
eine sind aus kleinsten Anfängen 
groß und stark geworden. Und das in 
einer Zeit, als man bescheidener war, 
noch keinen Toto anbetteln konnte 
und man sich ebenso einfach Vor­
s i t z e n der und nicht P r ä s i d e n t 
nannte, als man - den Rekord jagte 
und nicht ,.Pöstchen" ... 

Man sagt, ,.Pöstchen" seien einkömm­
licher als die Vereinsarbeit. Das muß 
wohl so sein: 

Es gab eine Zeit, da die Jugend den 
Tag ihrer Großjährigkeit heiß ersehn­
te und beizeiten schon in jeder Form 
ihre Männlichkeit äußerlich zu beto­
nen suchte. War Hans erst einmal 21 
Jahre alt geworden, so lehnte er es 
ab, noch einmal Hänschen genannt 
zu wel'den, .ganz einfach deshalb, 
weil er Mann geworden. 

Heute gefallen sich 35- und selbst 
40jähfi.ge darin, sich noch Bubi, 
Flitzehen oder Hänschen nennen zu 
lassen. · 

W.ie sagte doch Grillparzer?: ,.Daß ihr 
die Jugend treibt zur Tat, zeigt euch 
als richtige Kenner. Da wo die Män­
ner Weiber sind, sind nur noch Kna­
ben Männer!" 

Aber, fragt sie nur die Subi's und 
Heini's, ob sie wissen, wer Grill-
parzer war. 

pegeh. 
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Handball kündet Aufwärtsentwicklung 
Sieben Mannschaften bestreiten Punktspielrunden 

Die erst·e Mannschaft belegt bei 
einem Punkteverhältnis von 13:5 
(Tore 90:68) den 3. Tabellenpl-atz und 
bedrängt die beiden Spitzemeiter 
(Wanhetim 1900 mit 16 :4 und Blau­
Weiß Mülheim mit 15:3) hart. Wir 
dürfen ihr durchaus eine weitere 
Steigerung und auch die Führung 
ihrer Gruppe zutrauen. 
Die erste Damen e 1 f liegt in ihrer 
Gruppe an 4. Stelle mit 6:8 Punkten 
und 20:33 Toren. Der Abstand zu den: 
beiden Verfolgern (O.SV und Sterk­
ude 06) ist groß genug, daß sie be­
rulligt der •weiteren Entwicklung zu­
schauen können. - Mittlei1Weile hat 
auch die zweite Damenmannschaft 
begonuen und in ihren Spiel•en be­
wiesen, das •bei ·S•teigender J..eistung 
auch hier der Erfolg, der s.ich bisher 
nur in freundschaftlichen Verglei­
chen auswirkt, nicht ausbleiben kann. 
Die R •e s er v e der Senioren hat slich, 
anscheinend, vorgenommen, grund­
S·ätzlich nur g·egen erste Garnituren 
zu gewinnen, um ·dann um •so leicht­
fertiger die Punkte an die anderen 
Reserv·emannschaften ihrer Gruppe 
abzugeben. Sie steht aber auf einem 
guten, ja .achtbaren Mittelplatz. -
Der Ruf an die Z!Weite Mannschaft 
hat nun auch Erfolge gez-e itigt. Die 
Leich tath'let·en haben bereits in ·zwei 
Spielen bewiesen, daß sie durchaus 

Während unsere großen deutschen 
Vereine meist den Namen ihrer Stadt 
und die Bezeichnung .,Fußballclub" 
oder .,Ballspielverein", gelegentlich 
auch .,Kiakers" führen, kommt es je­
doch nur selten vor, daß sie durch 
einen Spitznamen bekannt sind, wie 
dies zumeist bei englischen Clubs der 
Fall ist. 

Man kennt die vielen Bezeichnungen 
.,Rovers", .,Rangers", .,Wanderers" , 
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auch mit ·einem Ball umzugehen ver­
stehen. W enn sie auch von einer bit­
teren Ni·ederlage nicht verschont 
wurde. Indes, bei dieser Mannschaft 
ist ·wesentlichster Faktor, daß dliese 
spielt. 
Um das kameradschaftliche Ve!1bun­
densein zu stärken, traf sich die Ab­
teilung am 30. 11. im Clubhaus zu 
einer durch di·e Raumnot bedingten 
verfrühten -Nikolausfeier, deren Ver­
lauf zu schildern uns der frühe Re­
daktionsschluß leider nicht ermög­
lichte. 
Im Namen des Handballaus·schusses 
.allen Gönnern und ·denen, die sich 
uns verbunden fühlen, ein recht fro­
hes Weihnachtsfest und ein ebenso 
gutes Neujahr. 
Die SpieJerg·ebnisse der I. Senioren: 
- Tbd Heis·sen 14:4; - Vfviß Ruhr­
ort 9:5; - Polizei Duisburg 8:6. 
Reserve: - DSV 6:8; - MTV Hamb. 
6:4; - Wanh. 1900 10:8; - Tura 88 
6:4. 
II. Mannschaft: - Preußen II 12:2; 
- DSC 1900 II 5: 12. 
I. Damenmannschaft: - Union Harn­
born 2:3; - VfB Bottrop 1 :9; - IDSV 
2 :0; - Sterkrade 06 2:1. 
II. Damenmannschaft: - Tura 88 I. 
2:10; - Post Du:isburg 4:2. 

Strauß 

die oft hinter den Namen vieler eng- ~· ) 
lischer Vereine auftauchen. Sie deu-
ten auf jene Anfängertage des engli­
schen Fußballs, wo erwähnte Teams 
noch keinen eigenen Platz hatten, son­
dern .,wandern" oder .,herumstreiten" 
mußten, um ein geeignetes Spielfeld 
zu finden . 
Das Gelände, auf dem der berühmte 
T o t t e n h a m H o t s p u r spielt, ge­
hört den Herzögen von Northumber­
land. Ein .Sproß der Northumberl•ands 
hieß .,Percy" und wer Shakespeare 
kennt, weiß um die Bedeutung von 

Kauf Sportgerät bei 

mal e1n 
dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

Willy Löhr, Duisburg, Münzstr. 44 Ruf 1333 

ftunPJI - .c_ Cfineiders 
KRAN Z- UND UMENBINDE REI- SÄMEREIEN 

DUIS BURG 
Kön lgstraße , ftn der llauptpost FERNRUF 35070 

48/99 er 
kauft Euren Bedarf an Sportgeräten, Sportkleidung und Spielwaren bei Eurem 

Vereinskameraden 

Fachgeschäft für Spiel und Sport 

' DUISBURG , SONNENWALL 55, RUF 3 35 43 

I Autorisie rte Verkaufssteile für ., 0 ri gi nal Klepper"- Regenmäntel 

AUTO-ANRUF FRIEDRICM 

Abt.: Mietwagen Abt.; Selbstfahrer 

H.L OTH T H. FR I E D R ICH 

Rulnumr.ner 21331 Rufnummer 21332 
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mo GelD rollt, mu~ es oemi[enboft uermoltet werDen! 

Darum: 

"fortrdlrltt"· Durdtrdlretbe-Bud)~ottunoen 
für Hand- Durchschrift und nicht­
rechnende und rechnende Budlungs­
maschinen mit M ehr-Zäh l We rks ­
Einrichtungen u n d Saldi erung 

für olle Brondlen efnrfdlten! W 

G e neral -Vertretung für den gesamten Niederrhein: 

HORSTE. JO H·N, DUISBURG 
jetzt Am Buchenbaum 14L I. Etage (neben Haus Kissling), Ruf 20482 

Percy Hotspur, jenem Heißsporn aus 
der Umgebung, des jungen Königs 
Heinrich VI. In Schottland spielt u. a. 
Partick T h ist I e , die Distel, sie 
ist das Nationalemblem des nordi­
schen Reichspartners. Andere Ver­
eine, wie etwa Q u e e n o f t h e 
S o u t h und H e a r t o f M i d I o -
t h i an tragen die Namen alter kö­
niglicher Herolde. S h e f f i e I d Uni -
t e d h eißt allgemein "The Blades" -
die "Schneiden", bezugnehmend .auf 
die Industrie des englischen Solingen. 
E v e r t o n werden nur die T o f f e e -
m e n genannt, da in dieser Stadt 
hauptsächlich Süßigkeiten, insbeson­
dere Rahmbonbons hergestellt wer­
den. 

Auf geographischen Ursprung deuten 
"T h e Gun n er s ", da Arsenal ur­
sprünglich in Woolwich zu Hause 
war, wo sich das Artilleriedepot der 
engl'ischen Armee befand. D .a r I in g-
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t o n war schon immer der Mittel­
punkt der Quäker. Kein Wunder, daß 
der dortige Fußballverein allgemein 
im Lande als "The Quakers" bekannt 
ist. Ganz lokalen Charakter trägt die 
Bezeichnung "T h e Li o n s ", den die 
Elf von Millwall führt. Ihr Fußball­
platz ist als "The Den" - der Zwin­
ger- bekannt und deutet darauf hin, 
daß an gleicher Ste!Je im Mittelalter 
Löwen gehalten wurden. N e w c a s t \~ 
I e Uni t e d klingt prosaisch und er- 11 
innert an die rußige Kohlenstadt im 
Norden des Landes, w&hrend der 
Spitzname " T h e M a g p i e s " -
die "Elstern" - nicht nur auf die 
schwar2lweiße Tracht des Pokalgewin­
ners Bezug nimmt, sondern auch stets 
angenehme Erinnerungen an Sommer­
tage urrd graziöse Vögel hervorruft, 
selbst wenn ihre diebische Eigen­
schaft manchen Totoeinsatz auf Nim­
merwiedersehen entführen sollte ... 

Gehr. Jung 
Beerdigungsanstal t 

Duisburg , Grabenstraße 61 - Telefon 317 12 

Duisbu:ru 
Mar}'{usstr, 84 • Rui :s ':t 

• 
A.usführnn on 

Zentr lhe zun2en 

Warmwa exverso r 2un2 

Um · nderun2en 

Reparaturen 

Willi Behmenburg 
Bäckerei - Konditorei 

DUISBURG 

Mülheimer Straße 140 - Te le fon !:> 0 0 7 0 

Getränke-Hecker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränk e 

Markenbiere - Kohlensäure 

Afri-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisburg, Liliencronstr . ll / 13, Tel. 31821 

Wir b tr iben: 
1111 I I' I" itll : 
1\hiPi itlltq ~ IPIIt'l : Paul He 11-
"' ,, "", l>tti HIHII!J, Krautstr. 6 
llltttttq ld .: montags ab 16 Uhr 

il11 II l b U 11: 
1\l!lt•l lttllgsl ilcr: Eug. Plück, 
l>ui Hilu rg, Pinkenstr. 68 

lJhungsslunden: mittwochs ab 
l(j Uhr, sonntags ab 9.30 Uhr, 
Lotharplatz, auch für Gymna­
s tikfreunde u. ältere Mitglieder 

Pechten: 
Abteilungsleiter: Prof. Dr. F. 
Parts c h, Dbg., Kiefernweg 8 
Fechtwart: E. Lauterjung, 
Dbg., Moltkestr. 65, Ruf 3 34 40 
l'echtlehrer: 'Dipl.-Fechrtmeister 
Prof. Ferenc C s i z m a d i a . 
Ubungsstundeh: freitags, 20 bis 
22 Uhr, Turnhalle Realschul­
straße 11 

Fußball: 
Abteilungsleiler: Walter Ke 1-
lermann Dbg. Am :Frei­
schütz 18, Ruf 3 19 84 - Ge­
schäftsführer: Heim; R o s e n­
baue r, Dbg., Neckarstr. 18, 
Ruf 2 06 45 - Ul>un!J lclt r: 
Wilh. B u s c h, Dhg., Sc:hu ll 
straßc 26 -
Jugcndohnwnn: lt ll oming , 
I fo c hf<•lcl, Eigonslr. 77 d 
Uhunosnl> ndc: dienstags ab 18 
Uhr untere Seniorenmannsch., 
don~crslags ab 18 Uhr für Re­
serve und Amateurliga. - Für 
C- und D-J ugend 16.30-18 Uhr, 
für A- und B-Jugend 18-20 Uhr 

Hand ball: 
Abteilungsleiter: Paul Ge u er, 
Dbg., IFliederstr. 170, Ruf 3 11 80, 
Ubungsleiter: J ä c k e 1 
Ubungsstunden: freitags ab 19 
Uhr (gleichfal!s Jug-d.) - Aus­
schuß-Sitzung: montags 20 Uhr, 
Clubhaus, Ruf 3 15 67 
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Was liegt hier an~ SämtliChe 

Die Reisekasse für das Deu tsche SChreinerarbeiten 
Turnfest 1953 in unserem Verein ist 
eingerichtet worden. Wer ab sofort :führt p r omp t aus 
2 DM im Monat spart, erreicht spie-
lend die Turnfestkarte. Ganz bequem 
1st das Sparen eingerichtet. IHe.inrich 

sträter, Duisburg, Karl-Lehr-Str. G:eor.n Ho·· iher 
12, gibt montags- und donnerstags ~ 
abends auf dem Turnboden, ab 20 
Uhr, Nahestraße, die offiziellen Spar- · MeChanisChe S Chreiner ei 
marken zu 1, 2 und 5 'DM aus. 
Um auch den Mitgliedern der übri­
gen Abteilungen die bequeme Mög-
lichkelt des Sparens bieten zu kön- i\\i 
nen, werden in Kürze auch im Klub- !)I! 
haus (IWedau) diese Marken zu er- DU I S ß UR G 
halten sein. 
An beiden Stellen können auch die Philo s o phenweg 15- I' ernruf 2.5 .57 
vorläufigen Teilnahmeerklärungen 
zum Besuch des Deutschen Turn-
festes in Harnburg .abgegeben wer-

den. Di·e er.sten Voranmeldung·en un- Het·nr·lch Be ft 
seres Vereins sind bereits dem Turn- r sen 
festausschuß erstattet worden. 

* 
Die Jahreshaup tversammlung des Ge­
sarntvereins wird Anfang Män 1953 
stattfinden. Satzungsgemäß müssen 
alle Abteilungen, ausgenommen die 
Gruppe Fußball, ihre JahresV'er.samm­
lu~gen, mit Wahlen .der Abteilungs­
leiter pp, vorher durchgeführt haben. 

* 
Dank einer großherzigen Spende 
konnten der R a um I im K 1 u b -
h a u s und auch die Räume der J u -
g e n d k l aus e instand gesetzt ·wer­
den. Die J u g e n d m a n n s c h a f -
t e n, so schätzen wir werden be­
müht sein auf peinlich~te Sauberkelit 
und Schonung zu achten. Sport­
schuhe sind selbstverständlich außer­
halb der Räume zu reinigen ganz so 
wie bei Muttern . . . ' 

* 
Unser Karnevalsfest findet arn 7. Fe­
bruar in allen Räumen dE:s Prinz 
Regent" Duisburg statt. Das " wird 
eine Sache mit Schwung und Mumm. 
Eme e.rst.klassige Tanzkapelle spi-e.lt 
auf. ~ur H~mo_r ist ebenf.alls gesorgt. 
Es 1st wuklich dan~bar, diesen 
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Straßen-, 
Tief- , und Bahnbau 

• 
Du isburg 

Fel senstr aße 55 - Fe r nruf 32040 

Paul Nopper 

D u isburg 
Junkernstraße 5-7 - Telefon .3.316 

Herm. Lehnkering GmbH. 
Duisburg, Vulkanst r . 36, Ruf 2 08 45 

Eisen - Bleche - Rö hren 

Samstagabend <HISS h) i<'ß l ich für un­
sere Ver insgPnwinschliL v rzumer­
k en. Es g hl d<1s il'llkill, daß man 
wirklich an dies ' 11\ 1\b nd eiruige 
Größen n.ich t wi 1 tl (' I I n ncn können. 

In Zukunft wird cli Vere inszeilung 
am Ersten ein s jccl n .,g e raden Mo­
nats"' al-so zum 1. l.l., 1. IV., 1. Vt!., 
1 VÜI., 1. X. und 1. XII. erscheinen. 
Redaktionssch lufl ist jeweils zehn 
Tage vo rher, wobei die Bitt1e ausge­
sprochen wird, die Manus mögi'ichst 
aber schon vorher einzusenden, da­
mit das pünktliche Erscheinen der 
Vereinszenlung gewährl-eistet ist und 
uns vermeidbare Unkosten erspart 
bleiben. 

Die Schriftleitung bittet alle Abtei­
lungen, Vorsorge zu treffen, die Be­
richte zur Jahreshauptversammlung 
bis Ende Januar 1953 .abzufass-en, da­
mit dieselben in der nädtsten Ver­
einszeitung als Rechenschaftsbericht 
veröffentlicht werden können. 

Die Weihnachtsfeier der Fuß b a II­
Abteilung findet .am 27. Dezember, 
19 Uhr beginnend, im Clubhaus statt. 

Die Jahreshauptversammlung der 
Fechter wird am 3. 1. 53, 20 Uhr, 
bei Otto Kopp abgehalten. - T e r -
m in e : 9. I. Anfängerprüfung in un­
se:rer Halle; 18. I. Turnierkla•sse II , 
28. II./1. III., Turnierklasse I; 28./29. 
III. Landesme~sterschaften in Duis­
burg. 

Wir betreiben: 
Leichtathl ·e t i k : 
Abteilungsleiter: Peter K o P -
p e n b ur g, Valenkamp 10 -
Geschäftsführer: P.aul K ü P -
rp er , Neue Marktstr. 7 
Ubungszeiten: monta·gs v. 19.3{) 
b. 21.30 Uhr, f. Jgd. A und Se­
nioren, m. u. 1W. Verbandshalle; 
mittwochs: 18 b. 20 Uhr, f. J .gd. 
B, Schülerinnen w. u. m., Schu­
le Wacholderstraße. 

Hockey: 
Abteilungsleiter: Hans Von­
scheid t, Dbg.-Huckingen, Am 
Mühlstein 19, Ruf 65 41 (241) 
Ubungsstunden: mittwochs- u. 
samstags nachm. Wedau-Spiel­
wiese 

Te n nis: 
Abteilungsleiter : P.aul Ge u er, 
Dbg., Fliederstr. 170, Ruf 3 11 80 
Treffpunkt: Jeden 1. u. 3. Mitt­
woch im Restaurant Rösgen 

Tischtennis: 
Abteilungsleiter: 
m er :i c h , Dbg., 
Chaussee 7·2b 

Gerd 1E m­
Düsseldorfer 

Ubungsabende: montags: Ju­
gend; dienstags: Herr n I; 
mittwochs : Damen; donners­
tags : I l erren lii und III; frei­
La~JS: !. Jgd. 

Turnen: 
Abt-eilungsltr.: Rudolf Sc h r ö ­
cl. er, Dbg., Falkstr. 121. Jugend­
turnwart F-rz. M ü 11 -e r , Im 
Siepan 3. Ubungsabende: Turn­
halle Mädchenmittelschule, Na­
hestraße: montags 20 b; 22 Uhr 
Turner und Altersturner; don­
nerstags 18 b. 20 Uhr Schü!e'f 
tmd Jugendliche, 20 b. 22 Uhr 
Turner und Alterstu.rner. 
Fr a u e n tu r n e n (R:ealschul­
straße): dienstags 16-18 Uhr; 
donnerstags 18-20 und 20-22 
Uhr; freitags 18-20 Uhr. 
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Außerordentlich lebendige Leichtathletik 
Ein Reigen von Veranstaltungen 1 Christkind besucht Euch 

Wir veT<spmchen, die Athletik-Saison in die Form ,einer Tabelle zu 
stellen. Insgesamt bekachtet, sind beträchtliche Verbesserungen g·egen­
über dem Vorjahr festzustellen. W.ir halten uns an die Berichtform des 
Vorjahre·s, um einen besseren Vergleich zu ermöglichen. 

Gesamtsiege: I. 
Männer und Junioren 73 
F1auen 23 
männliche A - und B-Jugend 52 
weibliche A- und •B-Jugend 54 
Insgesamt 1952: 202 

I I. 
79 
30 
45 
37 

191 

ur. 
72 
24 
37 
39 

172 = 565 Insgesamt 1951: 86 94 72 = 252 
Hieran sind beteiligt (bei Umrechnung in ,Punkte-Wertung 4, 2, 1, -) 
a) Männer 1. Frachte 95 Punkte 

2. Heckmann 41 Punkte 
3. Zagler 31 Punkte 

b) Frauen 1. vom Bovert 58 Punkte 
2. Schwarz 42 Punkte 
3. Fingerhut 23 Punkte 

c) männl. Jugend 1. Astor 104 Punkte 
2. Breder 44 Punkte 
3. Sirnon 21 Punkte 

d) weibl. Jugend 1. Hir,sch 82 Punkte 
2. Jung 78 Punkte 
3. Langenstück 48 Punkte · 

Die besten Leistungen des Jahres 1952: 
( + = besser, - = schlechter als 1951, 0 = 1951 nicht beteiligt) 
Männer: 
100 m: Müller, Egon 11,4 200m: G1af 2J,6 400 m: Graf 52,0 800 m: Leist 2:01,1 + 1 000 m: Höfke,s 2:33,4 0 1 500 m: if:Iöfkes 4:12,5 + 3 000 m: Irrneu 9:05,2 0 5 000 m: lrmen 15:50,8 + 10 000 m: Heckmann 33:08,0 0 Weitspr.: Her-hertz 6,ß9 + Dreispr.: Fix 11,99 0 Hochspr.: Müller, Egon 1,72 Stabhoch: Hennig 3,5'0 k. ä. Kugel: Frachte 13,45 + Diskus: Frachte 41,01 Stein: Frachte 1,52 0 Hammer: Masur 28,65 Speer: Zagier 42,12 0 4x100: 47,7 ? 4x400: 3:32,0 + 3x1000: 8:12,4 + 

Jl;'u·,/r•llllllr\ ~ ~ ·l l lll 'l "AA 'l'l rl l ln i i Hlldl~~h~llll 
~llrlll r1ll rl' rlrn ~ ~ ~ ~~~ l'lllii iiH I I e§ Nevtres Jmli11JJ1 

wünschen allen MH2liedern, Freunden und 
D k nnten 

Karl Half"mann und Prau 
Pächter des Klubhauses 413/99 

Erwin Klocke 
DUISBU RG - FRIEDRICH-WILHELM~STRASSE ~ RUF 20771 / 72 

Das Fachgeschäft für 

Autobereifung, Ersatzteile, Werkzeuge u. Zubehör 

Isenbü2el & Holzapfel 
Düsseldorfer .Straße - tlalies1 lle "lm .Schle nk'' ~ Ruf 33101 

BauKle mpnerei . Moderne Installation 
Gas· u. EleKtro~erö.te . Beizun~sanla~en 

-

Zahlunf6 s e rleichterunf6 

WILLY CHRISTEN . STUCKGESCHÄFT 

Ausführung 
sämtlicher Innen~ u. Außenputzarbeiten 

DUISBURG, MAlNSTRASSE 24 - FERNRUF NR. 35736 
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Frauen: 

100 m : vom Bovert 
200 : vom Bovert 
80 m Hürden: Schwarz 
Weitspr.: vom Bovert 
Hochspr.: Pag.ali·es 
Kugel: Gelbrich 
Diskus: Gelbrich 
Speer: Gelbrich 
4x100: 

männliche Jugend: 

100m: Dumm u . Astor je 
200m: Dumm 
400 m: Astor 
800 m: Wenk 
1000 m: Bacharach 
1 500 m: Bacharach 
W•eitspr.: Astor 
Hochsp.r.: Astor 
Kugel: Astor 
Diskus: Weltling 
Speer: Astor 
4x100 : 
4x400: 
3x1000: 

weibliche Jugend: 

100m: Jung 
75 m H.: Langenstück 
80 m H.: Lang•enstück 
Weitspr.: Jung 
Hochspr.: Hirsch 
Kugel: Langenstück 
Diskus: Langenstück 
Ballw.eit : Hir<sch 
4xl'OO: 

Schüler bis 14 Jahre): 

75 m: Gosse u. Nöhles 
100m: Gosse 
Weitspr.: Overmann 
Hochspr.: Willms u. 

Overman.n 
Ballwe:it: Nöhles 

Schülerinnen: 

75 m: Geurtz 
Weitspr.: Geurtz 
Hochspr.: G.eurtz 
Ba!l!Weit: Geurtz 
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13,2 + 
28.,3 0 
13,5 0 
4,98 + 
1,43 
~.5s 
26,95 
2~,46 0 
52,9 + 

11,5 + 
24,0 0 
53,9 + 
2:.06,8 0 
2:45,0 + 
4:27,2 0 
6,20 + 
1,80 + 
12,14 
25,77 0 
39,97 0 
46,2 + 
3:51,4 0 
8:36,0 0 

12,4 + 
13.2 0 
14,7 0 
5,30 0 
1,42 + 
9,88 + 
26,92 0 
57,00 + 
53,5 + 

10,2 
13,1 
4,98 
1,35 

78,00 

10,6 
4,60 
1,38 
59,50 

Was sagen dl(• (• Z 1hlen ~ 
1. Eine bf'lltl!lilllt l11 • S lt•lqtllll<q der 
Gesamlerfolql'. 
2. Bei dt'll 1\111 11 111 • 1 11 : V •tb s­
serung und v ... t'lli<•t·lltv lung h­
ben sich tl<il . llt'l tll'n Prauen: 
Durch Auslull Vllll l.ut • ll•ic.r und 
Ursel Gt'lll'l llll Ut HI 11s, I ugel und 
Hochsprunq Ht lill'i 'l lll'r, alle anderen 
Leistung n ill'~Ht'J. 13ei der m ä n n­
l ich e n J II!JI'Iltl: :ut Verbesserun­
gen.- tl.kl dt •t 'wt•ii.Jlichen Ju­
gend: Gulo V1•1 h ~sse1 ungen. - Schü­
ler und St hlil •tinnen traten zum 
erstenmal uul d •n Plan. 
3. Bei a llen g •m insam: Bet·eiligung 
auch an Wettbewerben, zu denen wir 
im vergang ncn Jahr noch keine 
Leute abstellen konnten (0). Drei­
sprung, Slabhoch, Diskus, Speer und, 
vor allem bei den Mädeln die Hür­
den, fanden viele Interessenten. 
Das ist ein erfreuliches Zeichen, zu­
mal gerade die Lechnischen Uebun­
gen jahrelanges stilles Arbeiten er­
for.dern. 
Ueber die Ergebnisse der DM M und 
D J M M berichten wir in der näch­
sten Ausgabe, ebenso darüber, wer in 
der 30 - B es t e n I i s t e aufgenom­
men ist. Es liegen bisher erst Teil­
ergebnisse vor, wir möchten ab r cli • 
Ergebnisse. geschlossen bringe n. 
Am Donnerstag, 8. Jan·uar 1953, hal ­
ten wir in unserem l<lubhdLlS unst• t • 
Jahres-Abteilungsversammlung tLh, :r.u 
der j edes MilglJcd ein• IJcso n 
dere Einladung rh~ill. Beginn 20 Uhr. 
Termin bill vormerken! 

n diesem Abend •wird dann aud1 der 
Alfred-Olto-Gedächtnispreis 

vergeben. 
Auch wir schließen das Kalenderjahr 
mit den besten Wünschen für recht 
frohe Festtage und einen guten Uber­
gang zum Jahr 1953! 
Das Hallentraining ist inzwischen 
aufgenommen und der Besuch bei 
durchschnittlich 60 Besuchern .an j e­
dem Abend zuffi.edenstellend. Am 5. 
Januar 1953 wird ein Filmabend 
in der Aula der neuen Volksschule 
an der Gutenbergstraße uns Filme 

von den Olympischen Spielen aus 
IIelsinki, von den Deutschen Mei­
sterschaften Berlin und Hamm und 
vom Länderkampf Schweden-Deutsch­
land in Düsseldorf bringen. Für die 
jüngere Jugend lauf.en die Filme von 
18.15 bh 20 Uhr und für alle übrigen 
Interessenten anschließend von 20.15 
bis 22 Uhr. Es ·wird nur ein geringer 
Unkostenbeitrag erhoben. Das 
Montag-Training fällt an diesem Tag 
aus.-
Was ist sonst noch von Bedeutung? 
14 Jungen und Mädel .des Jahrgangs 
34 treten am 1. Januar 1953 zum 
·Hauptverein über. Es sind dies: Gün­
ther Astor, Hans Dumm, Herm.ann 
Nadermann, Manfred Sobeck, Götz 
Schmittendorf, Hans Welting, Rudolf 
Korischem, Joachim Skoruppa, Man­
fred Korle, Hans Kiemstedt Gise!a 
Günther, Irmgard Holterm~nn, Ilsc 
Jung und Wilma Jansen. Bleibt auch 
in der Zukunft dem Verein lreu l 
Im März nächsten Jahres will die Ab­
teilung ein Frülll:ingsfesl aufzieh n. 
Für das Winlertraininrr •SlC'h"n fol ­
gende Uebungsl il r zur Verliiqung: 
Bergmann, Killn r, Frochl •, l.un{J · 
wilz, Kopp •nlJur(J, Kiipp!'r ~owl!l Ftuu 
Gelbrich, Ft-t~u Schwt~ 1 :r.. (1\n Nu h­
wu hs ht~lwn wir .wch f!Pdüchl). 
Jn l<iir~!' hul><•n Wll' 'l'l lthf'il'i('h Tl ·lli­
nino su nt.ticJ<'. N;ih<'rt 'H IH•i nl •II UII!IIl­
lltJinlnq . 

P. I( 11 ]l p 

SChillin2 & .Momm 
Elscnhcndt.mg 

Dulsburg, Bss nb811'ger Straße 66 
Ruf20461/63 

liefert ab Lag~ und Werk 
Form- Stab-, Bandeisen, Bledle und Röhren 

Wilh. Amtzen 
Duisburg, Oberstraße 20 - Telefon J 37 02 

Spezialwerkstatt für Segelludlverarbeltuny 

Anfertigung sämtlidler Sege[tudlartlkel 

(Lastwagenplane - Markisen- Waggondecken) 
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am 7. Februar 195.3 

Warum : Weil wir dort Karneval feiern 

BUCHDRUCKEREI ""0 
::c 

(;Lückwun.rckkaefen 
. 
~ 

Y,t'itJ ~et.knachten und z.u1n c.keuen -
'}-ahee Lie/eee icJ,. in .rau6eeee 

n 
::c 

.:4-u.rrfüheun'l- > 
'" DU I SB U RG- H 0 CH FELD r--

Klemens Möhlig o. H . 

Heerstraße 50- Fernsprecher 30827 

Elektro-Erzeugnisse für Industrie und Handwerk 

28 

l l 

Hein, qu"lt d < w tn 
Tjä! Wus ko 11 I die '1111111! s l-f:isen­
bahnfahrl IIIIC 'h I I lllli!IIIIJ .( <:illl es 
Sonderfahrlwllc u 'l 
Gewiß, soq111 c•no1111 111111 ili\lut Eisen­
bahnfaluktll II' II qlhl 11 , 11ll< rdings nur 
in Verbind!IIIIJ 1tlll di'r Ttllnf s~karte. 
Die Erm<lt\lqllltiJ hcd tll'r Bundesbahn 
beträgt fli1' litt~ fl <tlnl '1\ nach Harn­
burg 60 Jln>1;Nlll 
Es ist fenw 1 IJp ,,hs ichligt, auch alle 
Turnfesll ll11<•h1 11 r in Sonderzügen 
zurückzul •ll<• n, also ebenfalls zu obi­
gem SondN]ltt'ls. Da aber sehr viele 
Teilnehmer unschließend ihren Urlaub 
irgendwo in Schleswig-Hostein ver­
bringen wo llen, oder sich sonstwo 
über die IDauer an .,de Wooterkant" 
aufhallen IWe!'den, •werden Rückfahr­
karten zu SOprozenti9er Ermäßigung 
ausgeg ben. Diese Wünsche müssen 
aber rechtzeitig durch den Verein 
beim Landesturnwart angemeldet 
w erden, weil die Rückbeförderung 
solcher Festteilnehmer in Gruppen 
von mindestens 30 Personen erfolgt. 

Von unserer 
Fußballjugend 

Zu Anfang unseres heutigen !Berichts 
hatten Wlir die Absicht, di Tab II < n 
unserer Mannschaften zu brinqc>n, cli!' 
an Meist rschaftsspi<'IC'Il hC'LC'il iql Hllld. 
Ab r le ider - si nd sin nl('hl lc'l llq 
geworden . Es l<ICf clll'S<'H Mttl ult'hl 1111 

unserem KJJ\, 60 IHI1'111 vic•lillc• lll ''" 
de n beteiligten Vt•l('illnn, din Vl'lilh 
säumt hallen, ihr ' lkilch ll' 1111 die• 
spielleitende Stelle abzus •nd!•ll , i\ l'so 
müssen wir die Bekannlgob<' IJ·iR Zlll 
nächst€n Vereinszeilun~ 211 1 iickstc•l 
Jen. Immerhin kann schon jetzt !JP­
sagt werden, daß sämtliche Mann ­
schaften verlorenen Boden wied r 
gut gemacht haben und an günstiger 
Stelle in der Tabelle liegen. Unsere 
B2-Mannschaft hat sogar zu melden, 
daß sie bis jetzt noch k·e:in Spiel ver­
loren hilt . 
In-zwischen haben die Weihnachtsfei­
ern für uns re Jungen stattgefunden . . 
W egen d s beschränkten Raumes ist 

es leider nicht möglich, auch die El­
Lern unserer Spieler einzuladen. Wir 
hoffen, daß die Eltern hierfür Ver­
ständnis haben. 
Unseren Freunden und Gönnern Dank 
für die freundl·iche Unterstützung für 
die Durchführung der Feiern zu sa­
gen, ist uns Herzensbedürfnis. EE. 

\ 
Meiner verehrten Kundschaft, sowie I 
meinen Freunden uud Bekannten ent­
biete ich die besten Grüße zum 
bevor- (\' _ . I I J 

stehenden • W-eLhnachf.r'f"e.st 
und wünsche ein frohes, erfolgreiches 

ckeue.r '}-ahe 

Walte~: J!mpe:~:hoff 

Schneidermeister 1 

Du i s b ur g, Neudorier Straße 127 
Fernruf 33579 

) 

Rud. Vahrenkamp 
i. Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralh izun~en 
Bauklempn r i 

Dut s burg, Si th nh;lU,str,ß 8 
tl•rnruf ~ 1 07 1 --------- -----------

HEINZ GEILING 
Das 
Fahrrad- Fach!!eschäft 
am Kuhtor 

RUF1722 
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Anmeldungen 
Im Zeitraum vom 16. 1n. bis, 
30. 11. 1952 meldeten sich an: 
fü r Turnen: Margre t Dinnen­
dahl ; 

f ür Fußball: Ralf Bürvenich 
Heinz Schönrocks, Heinrich Su~ 
kowski ; 

für Leichtathletik : Helmut Op­
penberg, Adolf Junk; 

für Tischtennis: Alfred Lange, 
Inge Mysch; 

für Fechten Reiner von De,wall 
Wi!helm V,ogler, Gisela Mari~ 
Wolff ; 

als passiv e Mitglieder: Herbert 
Brücher, Otto Kamm sen ., Fried­
rich Klosterm eier. 

Abmeldungen R ~ 
Im Zeitraum vom 16. 10. bis 
30. 11. 1952 haben sich abge­
meldet: Max Adorff, Hildegard 
Bartoszek, Christel Becker, Gi­
sela Bruns, Kurt Dahlem, Wi!­
ly Hammon, Rudi Herrnans jr., 
Margret Küppers, Arnold Laugs, 
Klaus Obertreis, Paul Slotta. 

Aufrichtigen Dank 
alJen Inserenten zu sagen, ist 
ebenso Bedürfnis wie die Bitte 
an alle unsere M'itglieder, die 
aus den Ins,eratcn sprechenden 
Wünsche zu berücksichtigen. 
D~zu bieten gerade die aug,en­
bhckhchen Geschenktage eine 
gute Gelegenheit. Es gilt: 
Treve mil Treue zu lohnen. 
Auch diesesmal quittieren wir 
mit Dank und Gegengruß den 
Eingang folg,ender Vereinszei­
tungen von: Fortuna Düssel­
dorf, Spiel- und Sportverein 
Hagen/Westfalen, FC Bayern 
München, Essener T urnerbund 
Schiwarz,weiß, VfB Peine und 
SpVg Preußen Hameln. 

Viel Glück wünschen wir 
Hochzeit: 

Rolf Jungeblodt mit Hildegard 
Selbeck. - Ein ewig grünen­
der Zweig an unserem prächti ­
gen Baum trägt eine neue hoff­
nungsvolle Blüte. 

Eefbet[Joff & 6peHe~en 
BESTATTUNGS.ANSTALT UND S CHREINER-E I 

RUF 29-1402 DUI S BURG , GOLDSTR . 14 

Besucht unsere Trainingsabende! 
30 

Ir 
II 

Da II I,' r 2uten Zi2arren 1 

l ~lnze l- und Großhandlun~ 

VORGANG 
Duisbur~-Neudorf, Gneisenaustr. 217, 

Edie M ö rlltestr. • Fer nruf .:5 168.:5 

Toto- Annah m e s t elle ,,W es t " - Ihr To !obera!er: E R WIN V ORGA N G 

BU C H -, KUNST -

UND V RLAGSDRUCK E REI 

Orro d-/ECKER 
DUISBURG - AV E RDUNK ST RA S SE 29 - FERNRUF 30634 

LI E F E RT SÄMTLICHE 

DRUCKSACHEN FÜR INDUSTRIE 

HANDEL UND GEWERBE 

31 



:BEI EUREN EINKÄUFEN 

UNSERE INSERENTENr 

Duisburger Turn- u. Sportverein v. 1848/99 e. V.t Duisburg 
Vereinsanschrift Duisburg, Postfach 329 - Fernruf 3 15 67 
Sportplatz Wedaukampfbahn am Kalkweg (Nähe Stadion) 

AUFNAHMEGESUCH als aktives - passives Mitglied 

~ 
Q) 
.Q 
Q) 
lf) 
Q) 
Öl 

Vor- und Zuname: ............... ...... .... ...................................... ................................ ...................................... . 

geboren: ............... .................... .................................... in: ..... ................................... ....................................... . 

.,!! Wohnort: ... ................. ..... ............................................... , ..... ................................................... Straße .. ... .. .... .... . 

~ Beruf: ....... .. ............... ...... .............................. wünscht Aufnahme in Abtti!ilung: Turnen, 

g: Fußball, Handball, Leichtathletik, Hockey, Tennis, Sommerspiele, Tisc~­
~ "Qj tennis, Fechten tZutre.ffend es bit.te unterstreichen' J 
~ War schon aktiv bei: .............................. .................................. von ........................ bis ....................... . 

Eingeführt durch Vereinsmitglied: ...... .......... ............................ ................................................... .. ...... . 
Die Eint rittsgebühr von 3,- DM füg e ich bei und V·erpflichte mich, den sat­
zungsgemäßen Beitra.g regelmäßig zu zahlen. 

Duisburg, den ............................... 19 ....... . 
Unterschrift 

I Nicht I 
ausfüllen I 

Aufgenommen .am: ..... ................. Kartei : ... .. .................... ...... ..... V. N . ........ . 

Bestätigt am: . Stammkarte: .......... ............ Statistik: .. .... .. 
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